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Halliſche
für Stadt

Der Courier Jnferate für den Courſer werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

O Schwetſchke, Univerßtarsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redokteyr C. G. Schwetſchke.)

Halle, Freita

Deutſch lan d.Berlin, d. 4. November. Des Königs Mojeſtät haben
auf Anſuchen des Staats Miniſters, Generals der Jnfanterie,
Geafen von Lottum, geruht, denſelben zu ſeiner Erleichte
rung, mit Ausnahme der Verwaltung des Staatsſchatzes und
der Muünzen, von ſeinen übrigen Geſchäften zu dispenſiren, und
ſolche und inſonderheit den Vortrag in allgemeinen Landes An
getegenheiten, die zur Allerhöchſtunmittelbaren Beſtimmung und
Entſcheidung gelangen ſo wie die Mitleitung der Staats Buch
haiterei, dem General Lieutenant von Thile I. zu übertra
gen und demſelben Sitz und Stimme im Königlichen Staats
Miniſterium beizulegen.

Se. Durchlaucht der Herzog von Arembexrg iſt von hier
nach Weſtphalen Se. Durchlaucht der Fürſt zu SalmReif-
ferſcheid-Dyckz nach Dresden Se. Durchlaucht der Fürſt zu
Solms-Lich ynd Hohen-Solms nach Lich, Se. Excellenz
der Generat- Lieutenant und kommandirende General des 7ten
Armee-Korps, von Pfuel, nach Münſter, Se. Excellenz der
General Lieutenant und General Adjutant Sr. Mojeſtät des
Königs Graf von Noſtitz, nach Schleſien der General
Mojor und Kommandeur der 12ten Dioiſion, von Pfuel,
nach Neiße, der General- Major und Kommandeur der Uten
Landwehr Brigade, von der Heyde, nach Breslau ab-
gereiſt.

Dem bisherigen Domainen-Rentmeiſter zu Eckarts-
berga Rittmeiſter a. D. von Döring iſt die erledigte Do-
mainen Reotmeiſter- und Forſtkaſſen Rendanten- Stelle zu Ei-
lenburg verliehen worden.

Berlin, d. 8. Nov. Die Leipziger Allgemeine
Zeitung und nach ihr andere Deutſche Blätter enthielten vor
kurzem die Nachricht, daß des Wirklichen Geheimen Raths, F ei
herrn Alexander von Humboldt Excellenz, eine Reiſe
nach Paris in Aufträgen des Gouvernements angetreten habe,
unterwegs jedoch durch den Telegraphen zurückgerufen worden
ſei. Dieſe Nachricht ermangelt jeglicher Begründung die Wahr-
heit iſt vielmehr daß der verehete Mann nach ſeiner Rückkehr
von der Huldigungsfeier in Königsberg in Pr. Berlin nur ver-
laſſen hat, um des Königs Majeſtät nach Potsdam zu begleiten
oder ſich in den Schoß ſeiner Familie nach dem nahe gelegenen
Tegel zu begeben. (Preuß. Staats Zeitung.)

g den 6. November 1849
Hannovder, d. 31. Oct. Die hieſige Zeitung enthält eine

neue Verordnung, betreffend die Ausfuhrung und Durchführung
von Pferden, worin es heißt:

„Nachdem mit der Großherzoglich Oldenburgiſchen, Her-
zogl. Braunſchweigiſchen und Furſtlich Schaumburg-Lippeſchen
Regierung das Nöthige über die Ausführung aus den durch die
beſtehenden Verträge zu einem gemeinſchaftlichen Steuer und
Zoll Verbande vereinigten Staats Gebieten, und uber die
Durchführung von Pferden durch dieſelben, vereinbart worden
iſt: ſo verordnen Wir dieſerhalb, unter Aufhebung der uber
dieſen Gegenſtand vorläufig erlaſſenen Bekanntmachung vom 7.
d. M., wie folgt. F. 1. Die Ausführung und die Durchfuh-
rung von Pferden aus dem hieſigen Königreiche und durch das-
ſelbe, inſoweit ſie nicht in die mit dem Königreiche zu einem ge
meinſchaftlichen Steuer und Zoll-Verbande vereinigten Stacktk
Gebiete, oder in die Staaten des Preußiſchen Zoll Ver-
eins geſchieht, wird hiermit bei Strafe der Konfiskation und
einer Geldbuße von 50 Thlr. fur das Stück verboten. F. 2.
Der Ausgang und der Durchgang aus dem Königreiche und
durch daſſelbe nach anderen, als den in F. 1 bezeichneten Staa-
ten iſt vicht erlaubt.“

Braunſchweig, d. 2. Nov. Der Bau der Eiſenbahnſtrecke
zwiſchen Schladen und Vienenburg wird auf dem, von Preußen
ausgetauſchten Terrain fortwährend ſo weit es die Witterung
zuläßt, mit aller Energie betrieben und faſt täglich gehen von
Braunſchweig Schienen dahin ab. Die neuiich im Hamburger
Korreſpondenten erwähnten Behinderungen du ch die fragliche
Richtung einer mit der Bahn in Verbindung tretenden Chauſſee
entweder über Blankenburg oder aber uber Halberſtadt exiſtiren
nicht, und die gänzliche Vollendung der Bahn im nächſten Fruh-
jahr iſt keinem Zweifel unterworfen. Die längere Anweſenheit
unſeres Finanzdirektors von Amsberg in Berlin hat auch die
Verbindung u ſirer Bahn mit der Mazdeburg- Leipziger feſtge-
ſtellt, und der jungſt in Hannover feſtgeſtellte Beſchluß, die An
legung einer hn von Hannover nach Hamburg betreffend
läßt uns ſicher hoffen, daß auch die Bahnſtrecke von Braun-
ſchweig nach Burgdorf, zur Einmuündung in die Hannover
Hamburger Bahn bald im Bau begonnen werden wird da Ni-
vellement und andere Vorarbeiten ſchon längſt beendet ſind.



Karlsruhe, d. 27. Oct. Nach einem doer kurzem ge
faßten Staats Miniſterial Beſchluß ſollen die Eiſenbahn
Bauten zwiſchen Heidelberg und Bruchſal, ſo wie zwiſchen
Kehl und Offenburg nun in nächſter Zeit und zwar gleichzei
tig vorgenommen werden. Auch ſoll der Zug nun Wiesloch
beruhren.

Niederland e.
Das Journal de la Haye erklärt das Gerücht, daß der

Kaiſer von Rußland der Königin eine ruſſiſche Leibwache zum
Geſchenke machen wolle, fur ungereimt und fugt hinzu, die
Journale welche daſſelbe verbreitet, hätten bedenken ſollen,
daß ein von der Liebe des niederländiſchen Volks umgebener
Thron keiner fremden Bayonnete zu ſeinem Schutze bedurfe,
weshalb auch einem Monarchen wie Kaiſer Nikolaus kein
ſolcher Gedanke hat beikommen können. Das Handelsblad
glaubt ſich uber die Aufnahme dieſes Geruchts damit entſchul-
digen zu müſſen, daß es daſſelbe erſt, nachdem es von einem der
geachtetſten niederländiſchen Journale mitgetheilt worden, nach
erzählt habe.

Frankreich.
Paris, d. 30. Oct. Die von Hrn. Guizot redigirte

Eröffnungsrede der Kammern ſoll von dem König vor der neuen
Kombination angenommen worden ſein.

Paris, d. 3t. Oct. Der Kriegsminiſter, Marſchall
So ult hat eine Proklamation an die Armee erlaſſen, des Jn
halts, daß man auf ſie und auf die Nationalgarde zum Zweck
der Erhaltung der Ruhe und der Geſetze zähle.

Hr. Mathieu de la Redorte ſoll von dem ſpaniſchen
Botſchafterpoſten abberufen werden.

Die Debats melden, Graf Moleé habe dem gegenwarti-
gen Miniſterium ſeine Unterſtützung zugeſagt.

Die Ausſetzung der Feierlichkeiten, wegen der Translation
der ſterblichen Ueberreſte des Kaiſers, die geſtern gemeldet wurde,
iſt ohne Grund.

Geſtern haben die neuen Kabinetsmitglieder von ihren re
ſpektiven Hotels Beſitz genommen.

Man erzählt ſich folgende Aeußerung des Marſchalls
Soult: Wenn ich noch Haare auf dem Kopfe hatte, wurden
ſie mir bei dem Gedanken an einen Krieg gegen die verbündeten
Mächte mit unſerer Armee, die größtentheils aus alten, aus-
gedienten und verheiratheten Offizieren und Soldaten zuſammen
geſetzt iſt, zu Berge ſtehen die Aushebung neuer Truppen wur
de dieſem Uebelſtande nicht abhelfen, weil dieſe ohne den revolu-
tionairen Ungeſtuüm der neunziger Jahre zu beſitzen die Uner-
fahrenheit und den Mangel an Disciplin mitbrächten, die einem
ſiegreichen Erfolge eher hinderlich als förderlich wären.

Wir erfahren aus guter Quelle, daß der Paſcha von Egyp-
ten trotz der Abmahnungen des Hrn. Cochelet ſeine Flotte
wird auslaufen laſſen in der Hoffnung dadurch den Blokadezu
ſtand von Egypten und Syrien gufheben zu machen, indem er
die alliirte Flotte, die jetzt auf einzelnen Punkten zerſtreut iſt,
zwingen würde, ſich zu vereinigen. Man verſichert, daß, wenn
ſich die Eskadre des Vice- Königs im Angeſicht von 20 oder 25
Schiffen der Alliirten ſehen werde, ſie die Schlacht nicht annehmen,
ſondern ſich nach Athen unter den Schutz der franz. Flotte flüch
ten wurde. Sollte der Admiral Hugon ſich weigern ſie
aufzunehmen, ſo wurde ſie ihren Lauf weiter nach Toulon rich
ren. Der Paſcha würde nur die Linienſchiffe und Fregatten aus
laufen laſfen, die Korvetten und Briggs aber vor Alexandrien
zurück. eholten. Das, was Mehemed Ali zu dieſem Ent-
ſchluß vermocht hat, iſt der Umſtand, daß er füürchtet, ſeine
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Flotte nächſtens ungeſtraft von den Engländern ig dem Hafen
verbrannt zu ſehen.

Großbritannien und Frland.
London, d. 28. Oct. Die Nachrichten aus Mancheſter

uber die fortdauernde Gedrucktheit des Handels lauten ſehr trau
rig. Zeuge ſowohl als Garn verkauften ſich mit jedem Tage
ſchwerer, und die Preiſe ſinken. Fabrikanten und Spinney
wiſſen ſich nicht mehr zu helfen zu Blackburn und in der Um
gegend ſind 10 12,000 Menſchen außer Ardeit, weil man al
len Lohn, der über 9 Shilling wöchentlich beträgt, um 10 pCt.
herunterſetzen wollte. Wenn die orientaliſche Frage noch lange
ungeloöſt bleibt und die Blokade der ſüde amerikaniſchen Kuſten
foridauert, ſo befürchtet man die größte Noth, wozu noch
kömmt, daß die Verſchiffung von Garn nach Rußland geht,
Der Beſchluß der Bank nur Wechſel, die höchſtens 65 Tage zu
laufen haben, zu diskontiren, hat bereits den Geldmangel ſehr
geſteigert und drückt die Preiſe der Waaren. Gunſtig lauten die
Berichte hinſichtlich der Wollenwaaren und des Wollenhandels
aus Bradford, Leiceſter und Leeds, die Waaren ſteigen zwar
nicht, erhalten ſich aber gut, und Wolle ging in London um 2
bis 8 Pence das Pfund höher.

Schweiz
Baſel, d. 27. October. Endlich iſt nun die Hälfte der

Straßburg Baſeler Eiſenbahn vollendet. In voriger Woche
wurde die ſieben Stunden lange Strecke zwiſchen Colmar und
Benfelden und am voegeſtrigen Tage die zwiſchen Muhlhauſen
und Baſel gelegene Parcele eröffnet. Die andere Hälfte, welche
Mühlhauſen mit Colmar und Benfelden mit Straßburg verbin
den ſoll, wird, wenn der europäiſche Frieden ungeſtort bleibt,
bis zu Ende des nächſten Jahres fertig und dann das großte
Eiſenbahn Unternehmen das bis jetzt noch in Frankreich zu
Stande gekommen iſt, ausgeführt ſein. Wie es ſcheint, legt
die franzöſiſche Regierung einen nicht geringen ſtrategiſchen
Werth auf dieſen Schienenweg, und ihcem Verlangen und Ein
fluſſe wird es wohl nicht ohne Grund zugeſchrieben daß in den
letzten Monaten eine Thätigkeit am Bau der Bahn entwickelt
wurde wie man ſie früher zu ſehen nicht gewohnt war.

Belgien.
Bruüſſel, d. 29. Oct. Heute früh iſt im Palais des Prin

zen von Oranien (König Wilhelm's II. der Niederlande) ein
durch Fahrläſſigkeit entſtandenes Feuer ausgebrochen, das ſehr
gefährlich hätte werden können, wenn nicht glücklicherweiſe Wind-
ſtille geherrſcht, und dergeſtalt die Flammen leicht wieder gedämpft
werden konnten. Die Beſatzung der Stadt war bei dem Brande
beſonders hülfreich, und ſo iſt nur der Dachſtuhl des Gebäudes
abgebrannt, in welchem jetzt der Ober Militäce Gerichtshof ſeine

Brüſſel, d. 50. Oct. Baron Büülow, der preußiſche
Geſandte am engliſchen Hofe, hat geſtern Abend beim König ge
ſpeiſt und iſt heute nach London weitergereiſt,

Sitzungen hält.

Spanien.
Madrid, d. 23. Oct. Man verſichert, als Hr. Ashton

der engliſche Botſchafter, den Entſchluß Marien Chriſti-
nens, zu abdiciren, erfahren, habe ſich derſelbe zu ihr begeben,
um ſie zu einer Aenderung dieſes Entſchluſſes zu bewegen. Die
ſer Diplomat ſoll ſo weit gegangen ſein, ihr mit dem Zorn ſc
nes Kabinets zu drohen worauf die Regentin ihm mit Wurde
geantwortet habe Wiſſen Sie, wein Herr, daß mich nur-ein
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Er wurde fur 404 Gulden
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einziger Gedanke beſchäftigt, derjenige, das Gluck der Unter heuere Länge von 75 Fuß hatte.
thanen meiner Tochter zu ſichern. Spanien wird mehr als ein- verkauft.

mat die Abweſenheit einer Fürſtin, die ſein Gluck machen woll- Kopenhagen, d. 27. Oct. Das franzöſiſche Dampf-
te, bedauern können. ſchiff „le Tage“ ging am 24. d. von hier nach Havre de Graee

Telegraphiſche Depeſche: Der Unterpräfekt an den Miniſter und hatte die acht hier eingenommenen Mohrenköpfe an Bord,
des Jnnern. Bayonne, d. 80. October 1840, 4 Uhr. Die Welche beſtimmt ſind, Nopoleons irdiſche Ueberreſte durch Frank n

unta von Madrid hat ſich am 26. aufgetöſt. Die Generale reich zu ziehen.

O'Donnell und Graf Belascoain ſind hier. s hGetretdepreiſe. dTürkei., Nach Berliner Scheffel und. Pregß.“ Gelde.
Magdeburg, den 4. Novbr. (Nach Wispeln.) n

(Wien, d. 30. Oct. Aus Konſtantinopel haben wir Weizen 40 48 thl. Gerſte 27 28 thlh h
Briefe bis zum 18. Oct. Sie beingen aus Syrien folgende Roggen 35 37 Hafer 18 194 i

wichtige Nachrichten. Beirut iſt am 9. Oct. von Soliman Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Paſch a geräumt worden. Die Admirale ſchickten Truppen, wel am a. Novbr. 10 Zoll unter 0.

cche die verlaſſene Stadt in Beſitz nahmen. Das Lager von Dſchu mnieh iſt aufgehoben, und die dortigen Truppen in Beirut konzen Fremden-Liſte.
tritt worden. Jbrahim Paſcha befand ſich in einer feſten Angehhmm d 4. vis 5. November dPoſition unweit Beirut. Die Admirale entſandten am 10. Oct. ein I Krog en a h d
von SeliwPaſchba, Kommodore Napier und General Joch m pinzen: Hr. Rittergutsveſ. Freih. v. Räofeld u. re leut.

g. z 4 0 v. Rehfeld a. Meurs. Hr. Hofrath Brüggemann, Hr. Kaufm. Schreimus befehlistes Korps von 4000 Türken gegen Jbrahim; die ber u. die Hrrn. Juw. Strickroth u. Havemann a. Berlin. Hr. Dr.
Poſition ward, trotz muthigem Widerſtand, genommen, 1000 Kühner a. Crefeld. Hr. Kaufm. Gernſcher a. Halberſtadt. Hr, Kfm. 9

Aegypter wurden zu Gefangenen gemacht, und der Reſt ge W de berel Hr. Denn e Wuppeccht n 4
r aufl. nk a, Weimar ehne a. Erfur upprecht a. Naum-tödtet oder b di Slucht geſchlagen. Die Fahne Jbrabi s burg Detlef a. Leipzig Schreiber a. Berlin Taubenheim a, Hildes

und zwanzig Kanonen fielen in die Gewalt der Turken. heim. Hr. Fabrikbeſ. Stüve a. Elberfeld 8
Jrbrahim floh in Begleitung eines ſchwachen r Sta v Hr. Oberſtlieut. v. Rex a. Elſchau. Hr. u

Enmmir Beſchir iſt mit ſeines ganzen Familie in Saidag an ilinsky a. Grünwald. Hr. Gutsbeſ. Rohlenbeck a. Hohenſtein. Hr.keinen ſch ſt ganzen F Stud. v. Elking a. Bremen. Hr. Amtm. Martins a- Raſchwitz. Hr.
Dr. Burchardt a. Zörbig. Hr. Kaufm. Reichenheim a. Magdeburg,

i a. Potsdam. moldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Riegel a. Stettin, Hof a. Minden 4Verm i h t e 5 Francke a. Köslin. g voGoldnen Löwen: Die Hrru. Kaufl. Nickelmann a. Schmiedeberg,
Jn dieſen Tagen wurde eine Löwin, welche von St u m len SchW a Hamburg: ie Hrrn. Kaufl. Lonron a. Breslau, Schumann 5e eenen Zu e pfe St Terkouſt. a. Köthen, Dröber a. Erfurt Faber a. Kaſſel Meerbach a. Jadie

f elner Fetung 3 mir. Fräul. v. Gomreau a. Naumburg. Hr. Oberförſter Wiüski a-Sie wurde von einem Goldarbeiter, Herrn Hyams, er- Berlin. Hr. Stud. Bauer a. Rennenthal. Hr. Kapitain Roſinsky
ſtanden, der ſie dem zoologiſchen Garten zum Geſchenk zu ma a. Warſchau.

chen beabſſchtigt- Schwarzen Bär: Die Hrrn. Fabr. Korb a. Chemnitz, Nürnberg a.

d d Neuſtadt. ſAm 21. October ſtrandete an der ſ. g. Spitze von Hol- Goldne Kugel: Hr. Oek. Helling a. Bernburg. Hr. Stud. theol
Thiele a. Weiſendurg.land bei Dortrecht ein todter Wallfiſch, der die unge- Hr. Kaufm. Fränkler a. Fürth.

m

Da der Bau unſeres Saales in derBekanntmachungen.
Zu Anfang des vorigen Monats ſind in

den Dörfern Reideburg, Ammendorf,
Döllnitz und Büſchdorf falſche preußi
ſche Thalerſtücke vom Jahre 1826, welche
an dein zinnweißen Glanze, an der Mattheit
und Unvollkommenheit des Gepräges, na
mentlich des Wappens und an der fehlenden
Randſchrift leicht zu erkennen ſind, ausgege-
ben worden. Jadem dieß zur Abwendung von
Machtheilen für das Publikum hierdurch öf
fentlich dekannt gemacht wird, wird Jeder-
mann, dem ein ſolches Geldſtuck zu Händen
komnmt, aufgefordert, daſſelbe ſofort an uns
abzuliefern.

Haile, den 31. Oct. 1840.
Das Königl. Jnquiſitoriat.
Ackerverpachtung.

Die von dem Oekonom Hrn. Alicke
bieher expachtet geweſenen vor dem Leipziger

Thore im Halleſchen Stadtfelde belegenen 52/,

Acker Feld, ſollen von Michaelis d. J. bis
Michaelis 1846 meiſtbietend verpachtet wer
den. Im Auftrage des Eigenthümers habe
ich einen Licitationstermin auf
den 13. November d. J. Vorm. 10 Uher,

in meinem Geſchäftezimmer angeſetzt. Die
Pachtdedingungen können täglich bei mir ein
geſehen werden.

Halle, den 28. October 1840.
Der Juſtiz Commiſſar

Riemer.

Holz verkauf.
Freitag den 13. November fruh 10 Uhr,

ſollen bei dem Koſſath Heinrich Deparade
in Gutenberg, eine Quantität Nutzholz
als: Eichen, Eſchen Rüſtern, Buchen,
Birken, Ellern, Eſpen, auf dem Stamme
meiſtbietend verkauft werden.

Reſtauration an der Eiſenbahn nunmehr be
endet iſt, ſo werden wir nächſten Sonntag
als den 8. d. M. Nachmittags bei gut beſetz
tem Orcheſter von dem hieſigen Stadtmuſik-
chore, Unterhaltungsmuſik haben, vnd laden
zum gütigen Beſuch ganz ergebenſt ein.

Halle, den 5. Noobr. 1840.
Mann Schneider.

Die erſten Rügenwalder Gänſebrüſte

empfing

G. Goldſchmidt.
Feuer- Eimer

von vorzuglicher Guüte, das Stück 15 Sgr.
vei E. Dönitz, Leipziger Thor No. 1616.

Heute, zum Freitag, ladet zum Wurufeſt

ergebenß ein
Weiſe auf dem Weinbergo.



Holz-Auetion.
In den Oberweeden bei Farnſtäde

ſollen
circa 200 Stück eichene Nutzſtämme;

300 Kliaftern eichenes Scheit Knuüp
pel- und Stockhotz;

e 200 Schock Abraumwellen, und
eine Partie Rode Wurzelholz in Maltern,

WMontags den 9. November d. J.,
von früh 9 Uhr an,

unter den im Termine ſelbſt bekannt zu ma
chenden Bedingungen meiſtbietend verkauft
werden.

Farnuſtädt, den 29. October 1840.
Wahren.

Ein junges wohilgeſittetes Mädchen aus
dem mitt'ern Buürgerſtande, 21 Jahr alt, va
ter und mutterlos,
nicht unerfahren, auch nicht ohne geiſtige
Biidung, wünſcht ein ihren Kräften ange
meſſenes Unterkommen, wobei es ihr mehr
um freundliche Behandlung als um pecuniä-
ten Gewinn zu thun iſt. Nähere Auskunft
giebt auf Verlangen

Der Superintendent Fulda
in Halle.

Bei Wilhelm Beſſer in Ber-
lin ſind erſchienen und vorräthig de
C. A. Schwetſchke und Sohn in
Halle:

Zwei Reden
des Königs Friedrich Wilhelm IV.
vem Throne geſprochen am 15. Octbr. 1840,

dem Tage der Huldigung in Berlin
(mit dem Bild niß des Königs)

broch. Preis 5 Sgr.

Es beabſichtigt ein Stadtmuſikus in einer
Mittelftadt ſein Geſchäft nebſt den dazu gehö
rigen Jnſtrumenten und 5 Lehrburſchen, ver
änderungshalber an einen Andern zu uüberge
ben.

Näheres zu erfragen in Halle bei
G Goloſchmidt am Markt.

Sonmag Moniag und Dienstag, als
den 8., 9. und 10. Nov. c., ladet zum Kir-meßfeſt ganz ergebenſt ein der Gaſtwirth

Weber in Hohenthurm.
v die Schock ſteckbare Pflaumenbäume

ſind zu verkaufen in der Fuchsmühle bei Sil-
bis am Petersberge. C. Ohlhoff.

Wegen dald rintretender Verjährung ſol-
cher Schuld und Rechnungs- Beträge, die
aus den Jahren 1838. 1839, ſo wie von
früherer Zeit ſich herſchreiden, erſuche ich alle
diejenigen welche mir noch ſchulden, bie zum
15. dieſes Monats ſelte zu berichtigen, damit
ich nicht gezwungen bin, wider die Ausblei-
benden klagbar zu werden.

Löbejün, den 5. Nov. 1840.

in häuslichen Arbeiten
Orts hat ſich ergeden, daß ich einen Theil
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Den 20. d. M. übergebe ich die mit dem
31. Decbr. d. J. verjaährenden Rechnungen an

einen Herrn Juſtiz Commiſſarius, um deren
fernerweite GSultigkeit zu bewirken. Dies
zur Nachricht für diejenigen welche auf alle

meine Bitten nicht reflektirt haben und ſich
nun allein die Koſten zuſchreiben müſſen.

Halle, den 6. November 1840.
Karl Auguſt Kümmel,

Veriag.

vert 8 Sgr., geſpeiſt wird.

495 Speiſe- Anzeige. D
Den hoqgeehrteſten Herren Studirenden

zeige ich hiermit höflichſt an, daß kleiner
Schlamm No. 962. Mittags das Abonne-
ment zu 30 Couvert für 3 Thlr., auch früh
und Abends Beefſteaks mit Kartoffeln, à Con

Auch kann ich
bei Verabreichung der Speiſen mit gutem
und billigen Lagerbier aufwarten.

Louis Voigt, Speiſewirth.
Die neueſten Veivbelhüte in ſchottiſch, ſo

wie auch in andern Farben, werden zu auf-
fallend billigen Preiſen verkauft bei H. Som
merfeld, große Ulrichſtraße No. 11.

Holz- Verkauf
za Löbersdorf, Stunde von

Stumsdorf.
Durch beeandete Separation genannten

meiner Rehenden Hölzer hierdurch zum Ver
kauf beſtimme, und wähle Montag als den
23. November d. J., Vorwittags von 9 Uhr
an dazu.

Die Arten des Holzes beſtehen in Eſchen,
Räſtern, Ellern, Pappeln und einigen Ecchen.

Die Geſammt- Summe der Bäume be
trägt Eintauſenddreihundert Stück, wobei
ſich eine große Zahl zu mehrfacher Benutzung

eignet. Die ſchwachen nebſt Unterholz ſind
ſchon verhauen und in Haufen gelegt.

Die zum Grunde zu legenden Bedingun
gen werden vor dem Termine an Ort und
Stelle zuvor bekannt gewacht,

Löbersdorf, den 8. Nov. 1840.
Der Gats- Beſitzer

Chriſtoph Hennig.
Ein im Wittelpankt der Stadt Halle

ſehr lebhaft belegenes Haus, mit anſehnlichen
Seiten und Hintergebäuden, worin 16 Stu
ben ſind, einer Sa miede im Hofe Nieder-
lage, Keller, Brannen, Einfahrt und 2 Laden
nebſt Ladenſtuben, wovon der
Material Geſchäft und der zweite zu verſchie
denen anderen Seſchä'ten paſſend, ſoll Fami-
rien verhältniſſe haiber, durch mich den Acte a

rius Dancker in Halle a. d. S., Ratih-
hausgaſſe No. 253., verkauſt werden. Die

der Kaufgelder ſtehen bleiben.
Täglich friſche trockene Getreide Hefen,

welche ſich durch ihre Gute und Haltbarkeit
von den Kattoffel-Hefen ſehr auszeichnen, bei

Th. Saalwöchter.
Friſches präparrtes Geiſten Meeyt für

Brußp kranke bei

Th. Saalwächter.
Land Honig ſehr billig und ſchön

empfiehlt

Th. Saalwächter.
Gebleichte Cocosnußölſodaſeife

Chr. Berth. à W 6 Sgr. bei F. A. Hering.

eine zum

Forderung 5500 Thaler und kann die Hälfte

Der hänufigern Benutzung der Lebensver-
ſicherungen ſteht ohne Zweifel zur Zeit noch
der Umſtand entgegen daß Viele annehmen,
damit habe es Zeit, weil Jugend und Ge
ſundheit nicht an den Ted denken laſſen. Ver

meſſe ſich doch Niemand der in der vollen Le
benskraft daſtehet, zu ſagen: „ich werde ge
wiß ein hohes Alter erreichen und noch ſo viele
Jahre leben daß ich am Ende eben ſo viel
Geld einer Auſtalt zu entrichten habe, als ſte
nach meinem Tode den Meinigen bezahlen
wird

Dieſe Sicherheit in der ungewiſſeſten Da
che von der Welt dieſes Berechnen ſeines Le
denszieles, das allein in Gottes Hand ſteht,
war oft ſchon das Unglück achtungswerther
Familien. Niemand kennt die Stunde ſeines
Todes, und muß ihrer ſtets gewaärtig ſein.

Darum ſollte Jeder, er habe wenig oder viel
Vermögen, er ſei jung oder alt, darauf Be
dacht nehmen, wenigſtens einen Nothſchilling
verſichern zu laſſen.

Die Königl. Sächſ. Lebensder-
ſicherangs- Geſellſchaft zu Leipzig
vermag aus dem 10jähtigen Zeitraume ihres
Wirkens der Fälle viele nachzuweiſen, wo Bil
der der Geſundheit dem Leben plötzlich ent iſ
ſen warden und den Hinterbliebenen ohne die
zeitige Fürſorge des Verſtorbenen dem Elende
preis gegeben wären.

Die bedeutenden Summen, welche jene
Anſtaß bereits auszahlte, dienten zur Linde
rung fur Noth und bittere Sorgen.

Jch einpfehle dieſe ſegensreich wirkende
Anſtalt aufs neue zur Benutzung meinen ge
ehrten Mitbürgern.

Eisleben, den 15 October 1840.
Jn ſpeciellen Auftrage

Aug. Sörgel, Agent.
Jn allen Buchhandlungeg iſt zu haben,

in Halle bei C. A. Schwetſchke

und Sohn: tDas Ronlette-Spiel.
Oder eine auf richtigen Calcul und vieljaährkge
Erfohreng degründete Anweiſung dieſes
Spiel ſo zu ſpielen, daß man jedenfalls dabei

gewinnen muß. Mit Abbiloungen. Von
E. R. Renner. B. geh. 15 gr.

m unverheicatheter, wo möglich mi
tairfreier Mann, der ſich über ſein Wohlver

halten durch genügende Atteſte auswetſen
kann, kann als Haueknecht im Gaſthof zur
Stadt Zürich eine Anſtellung finden.

G G

z.
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